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Gefährdete Männer
Die Tagung unterstrich, dass Mannsein ebenfalls nicht gleichbe-

deutend mit ungetrübter Freude an der Gesundheit ist. Männer

sind vielfach in gefährlichen Berufen tätig und erleiden mehr

schwere Arbeitsunfälle als Frauen. In unseren Gegenden spielen

die gefährlichen Bergwerke keine Rolle mehr, doch auf dem Bau

verunglücken jedes Jahr unnötig viele Menschen. Ein "richtiger

Mann" zeichnet sich zudem durch einige schlechte Angewohnheb

ten aus. Er schaut dem Risiko mutig ins Auge und fährt zu schnell

Auto, die Kollegen erwarten von ihm Trinkfestigkeit und Freude

am Rauchen - lauter Spässe, die ihn Jahre seines Lebens kosten

werden. - Wenigstens verbietet ihnen niemand das laute Lachen

auf der Strasse, wie dies kürzlich den Pakistaninnen passierte.

"TANT QU'ON A LA SANTÉ"

LES DÉTERMINANTS SOCIO-ÉCONOMIQUES ET CULTURELS DE LA SANTÉ DANS

LES RELATIONS SOCIALES ENTRE LES FEMMES ET LES HOMMES.

TEXTES RÉUNIS PAR YVONNE PREISWERK UNESCO/IUED GENÈVE 1999
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2001: JAHR DER FREIWILLIGEN
Leere Staatskassen verhelfen zu neuer Optik. Plötzlich ist Frei-

willigenarbeit nicht nur erwünscht, sondern Überlebensnot-

wendig. 2001 will sich die UNO der Problematik annehmen

und weltweit Freiwilligenarbeit in ein verdientes Licht rücken.

In der Schweiz bleibt man nicht müssig. Im Sommer 1999

führte der Kanton Bern einen „Sozialzeitausweis" ein, der auf

ein gutes Echo stiess. Bislang wurden gegen 7'000 Exemplare

verkauft. Das Komitee der Schweizer für das Uno-Jahr der Frei-

willigen will das Bemer Sozialausweismodell übernehmen und

im ganzen Land einsetzen. „Der Sozialausweis erhält dadurch

mehr Gewicht und wird von Politikern und Unternehmern ern-

ster genommen," hoffen die Initianten. Längerfristig soll die

Freiwilligenarbeit mit Sozialbeiträgen (AHV, IV...) verknüpft

werden, die bis heute nur für bezahlte Arbeit verrechnet wird.

Im Kanton Basel-Stadt sind zur Zeit Spesenentschädigungen ab

2 000 Franken aus einer Freiwilligenarbeit steuerfrei.
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